
Wie der Räu ber Hot zen plotz
zu sei nem Na men kam

Wer ei nes Men schen rich ti gen Na men weiß, kann ge heime
Macht über ihn ge win nen und aus üben. Das ist eine ma gi sche
Bin sen weis heit. Nicht um sonst fürch tet das Rum pel stilz chen
die Preis gabe sei nes Na mens. Nicht von un ge fähr bleibt Rü be -
zahls wah rer Name sein wohl ge hü te tes Ge heim nis. 

Mit Zet teln, auf die man den Na men der Liebs ten, den Na -
men des Fein des schreibt, lässt sich al ler hand Zau ber trei ben, er
sei gut oder böse. Auch Kra bat, der sein Mäd chen vor dem ma -
gi schen Zu griff des Meis ters be wah ren will, hat al len Grund
dazu, den Na men der Kantorka nicht aus zu spre chen, nicht ein -
mal im Traum. Name und Per son, alle Ma gier wis sen es, ste hen
mit ein an der in ei nem schwer durch schau ba ren, aber un auf lös -
li chen Zu sam men hang.

Dies habe ich auch beim Ge schich ten er zäh len er lebt und ich
er lebe das im mer wie der. Die rich tige Wahl des Na mens für die
Haupt per so nen und de ren Wi der sa cher spielt eine große, man
darf ru hig sa gen: eine ent schei dende Rolle. Für je den von ih -
nen muss ich den rich ti gen Na men wis sen, erst dann kann ich
an fan gen zu er zäh len. Der Name spricht und wirkt für sich
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selbst. Ihn zu wis sen und zu ver wen den, ent hebt mich in al ler
Re gel so gar der Mühe, sei nen Trä ger um ständ lich zu be schrei -
ben. An ders ge sagt: Die Per so nen in mei nen Ge schich ten, gute
wie böse, be gin nen erst dann ihr leib haf ti ges Le ben zu le ben,
wenn bei des zu sam men passt, meine Vor stel lung von ih nen und
der ih nen ei gene Name. Ehe diese Vor aus set zung nicht ge ge ben
ist, brau che ich mit dem Er zäh len gar nicht erst an zu fan gen.

Manch mal sucht sich ein vor ge ge be ner Name die ihm ent -
spre chende Ge stalt, dies ist bei Kra bat der Fall ge we sen. Und
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manch mal, viel häu fi ger üb ri gens, sehe ich mich der schwie ri -
gen Auf gabe ge gen über, ei ner be stimm ten Ge stalt den ein zi gen
ihr ge mä ßen, mir vor erst noch ver bor ge nen Na men zu su chen.
Als Bei spiel da für sei auf je nen Räu ber ver wie sen, von dem an -
fangs bloß so viel fest stand, dass er in der Ge schichte von Groß -
mut ters ge raub ter Kaf fee mühle als Ge gen spie ler von Kas perl
und Sep pel auf tre ten sollte.

Was im mer ein rich ti ger Räu ber in ei ner Kas perl ge schichte
zur ord nungs ge mä ßen Aus übung sei nes Be ru fes be nö tigt, war
längst vor han den. Von der Räu ber höhle bis zur Pfef fer pis to le,
von den sie ben Mes sern im Gür tel bis zu der Tat sa che, dass alle
Leute ent setz li che Angst vor ihm hat ten, so gar der Herr Wacht -
meis ter Dimp fel mo ser, der im mer hin von der Po li zei war. Das
Ein zige, was mei nem Räu ber vor erst noch fehlte, wa ren elf
Buch sta ben, wie ich heute weiß. Elf Buch sta ben sei nes wah ren
Na mens, der sich mir lange Zeit nicht ent hül len wollte. Das soll
ja vor kom men.

Aus sol cher Lage gibt es nur ei nen Aus weg. Will der ein zig
mög li che Name sich nicht von sel ber ein stel len, muss man eben
ver su chen, ihn auf zu spü ren. Das kann lang wie rig sein, aber man
darf nicht auf ge ben. Ich habe mir also eine lange Liste denk ba -
rer Räu ber na men an ge legt, von Pis to lins ki und Pis to latz ki bis
zum Räu ber Hetschepetsch. Der Räu ber Schmir gel, der Herr
Raub mör der Kögler, der Räu ber Karasek – al ler lei Na men, die
mir aus den Ka len der ge schich ten mei ner Kin der zeit in Er in ne -
rung ge blie ben wa ren, stell ten sich wie der ein. Sie auf schrei ben
hieß sie ver wer fen. Kei ner von ih nen taugte für die sen ei nen,
die sen ganz be stimm ten Räu ber, den ich längst und sehr deut -
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lich vor Au gen hatte. Nicht ei gent lich als Bö se wicht, vor dem
man sich fürch ten musste. Mehr als Pol te rer, dumm und pfif fig
zu gleich. Ein au gen zwin kern des Groß maul, das zwar Po li zis ten
in Angst und Schre cken ver setzt, nicht aber meine Freunde Kas -
perl und Sep pel. Und schon gar nicht die Kin der, de nen ich die
Ge schichte er zäh len wollte.

So bin ich samt mei ner Liste lange im Dun keln he rum ge -
tappt. Bis sich dann, wie von selbst, ei nes Ta ges der Name Hot -
zen plotz ein stellte. »Hot zen plotz« – passte er nicht wie der Räu -
ber hut auf den strup pi gen Räu ber schä del? Na tür lich, das war
der Name für mei nen Räu ber, er ist es von je her ge we sen! Er
und kein an de rer. Un ver ständ lich, dass ich so lange da nach hatte
su chen müs sen . . .

Na tür lich wusste ich, dass es drü ben in Mäh risch-Schle sien
eine kleine Stadt gab, die die sen ku rio sen Na men trug. Und ein
Flüss chen auch. Na und:Warum sollte mein Räu ber nicht auch
so hei ßen?

Es hat sich her aus ge stellt, dass ich an schei nend in der Tat sei -
nen ein zig rich ti gen, sei nen ge hei men Na men er ra ten hatte. Er -
ra ten? Er war mir zu ge fal len, es lässt sich nicht an ders sa gen.
Nach lan ger Su che war mir der Name zu ge fal len. Ganz und gar
un ver hofft, wie aus hei te rem Him mel. Und dass es der ein zig
wahre, der wirk li che Name ge we sen ist, sollte sich bald er wei -
sen. Von jetzt an ist näm lich al les sehr schnell ge gan gen. Mein
Räu ber, der Räu ber Hot zen plotz war un wi der ruf lich zum Le -
ben er wacht. Und zu was für ei nem! Nicht nur das Schrei ben
hat plötz lich Spaß ge macht, weil die Ge schichte nun wie von
sel ber da hin ge lau fen ist. 
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Auch in je der an de ren Hin sicht hat sich Herr Hot zen plotz als
vi ta ler Bur sche er wie sen. Keine an dere Ge stalt aus mei nen Bü -
chern hat gleich im ers ten An lauf so viele Le ser er reicht. Keine
an dere ist so rasch zum Be griff ge wor den. Nicht nur bei den
Kin dern. Selbst im Deut schen Bun des tag kann es vor kom men,
dass man sich in der De batte Flos keln wie »Sie be neh men sich
hier wie der Räu ber Hot zen plotz!« an den Kopf wirft.

Vi tale Bur schen sind meis tens stra pa zier fä hig. In zwi schen hat
mein Räu ber viele Hun derte von In sze nie run gen auf dem Kin -
der thea ter hin ter sich ge bracht.Auch auf Schall plat ten und Kas -
set ten gibt es ihn, selbst auf Schwy zer dütsch. So gar zwei Ver -
filmun gen hat er über sich er ge hen las sen müs sen, wenn gleich
zäh ne knir schend. 

Dass man ihn An fang der Sieb zi ger jahre von links au ßen her
un ter Be schuss ge nom men hat, weil er man chen Leu ten nicht
ins ideo lo gi sche Kon zept passte: er hat sich da von nicht ein -
schüch tern las sen. Und die zahl rei chen Imi ta tio nen, für die er
Mo dell ge stan den hat, ob sie nun Räu ber Knas ter bax oder
sonst wie hei ßen, nimmt er ebenso ge las sen zur Kennt nis wie
ich. Wir wis sen ja beide (und un ser Pu bli kum scheint es ge nau
he raus zu spü ren), dass eben er es ist und kein an de rer, der den
rich ti gen Na men trägt.

Die ehe ma li gen Be woh ner je nes Städt chens in Mäh risch-
Schle sien, das sich auf neue ren Land kar ten bloß noch un ter der
tsche chi schen Orts be zeich nung »Oso bla ha« ver zeich net fin det,
mö gen es mir nach se hen, dass ich mich mit ei nem Räu ber ein -
ge las sen habe, des sen ge hei mer Name aus der Kom bi na tion von
elf Buch sta ben in ei ner ge wis sen Rei hen folge be steht, die ih nen
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lieb und teuer ge blie ben ist. Mög li cher weise ist es für sie ganz
tröst lich zu wis sen, dass der Name Hot zen plotz in der Ver bin -
dung mit mei nen Kas perl ge schich ten vie len Mil lio nen Kin dern
ge läu fig ist und gern von ih nen ge hört oder auch ge le sen wird.
Nicht nur bei uns in Deutsch land üb ri gens.
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